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ImRahmen des traditionellen
Schulfestes wurde der neu ge-

staltete Schulfreiraum am 17. 6. 2011
feierlich eröffnet. Die Kinder der Volks-
schule umrahmten mit einem kleinen
Programm die Festreden, in Vertretung
von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll
durchschnitt der Abgeordnete zum NÖ
Landtag, Mag. Alfred Riedl, das sym-
bolische Band. Die Kinder „tobten“

danach durch den neuen Schulgar-
ten und konnten die kreativen Spiel-
geräte in „Beschlag" nehmen. Im
Rahmen der Aktion „Kinder gesund
bewegen“ hat der ASKÖ und die „Spiel-
kiste auf Rädern“ vom NÖ Spielplatzbüro
mit abwechslungsreichen Spielstationen
das Fest bereichert, der Elternverein der
Volksschule sorgte für das leibliche Wohl
der Gäste. Der wunderschöne Spielgar-

ten ist als gelungener Schlussstein des
umfassenden Umbaus der Volksschule
zu betrachten: Ein gelungenes Projekt,
richtungweisend für die Zukunft einer
wachsenden Gemeinde! 

VS St. Andrä-Wördern:
Schulfreiraum eröffnet!

Die Eröffnung des
Schulfreiraumes
war ein tolles Fest,
der Wettergott
hatte ein Einsehen
und es gab keinen
Regen sowie
angenehme Tem-
peraturen. Wir
hoffen, dass der
neue Schulgarten
unseren Kindern
viel Freude und
Spaß bereiten
wird. Allen Betei-
ligten gilt ein be-
sonderer Dank für
die Umsetzung
dieses Schulfrei-
raumes. 
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Aus dem

SITZUNG VOM 30.  Juni  2011 

Die Gemeinderatssitzung am 30. 6.
2011 hatte wieder eine umfangreiche
Tagesordnung. Der Gemeinderat
wurde zu insgesamt 27 Punkten ein-
geladen. Zu Beginn der Sitzung wur-
de ein Dringlichkeitsantrag (Rad-
wegenetz) von den Gemeinderäten
der Grünen Fraktion eingebracht, der
auf die Tagesordnung genommen
wurde und bei seiner Behandlung an
den zuständigen Ausschuss verwie-
sen wurde.
Ebenfalls am Beginn der Sitzung
wurde eine Trauerminute für Johann
Maier abgehalten, der am 20. 6. 2011
verstorben ist und von 1972 bis 1975
Vize-Bürgermeister der Marktgemein-
de St. Andrä-Wördern war. Weiters
wurde vom Bürgermeister, der
Tagesordnungspunkt „Leitbild 2020“
von der Sitzung zur weiteren Diskus-
sion abgesetzt.

Prüfbericht
Der Prüfbericht des Prüfungsausschus-
ses vom 9. 6. 2011 und die Stellung-
nahme der Kassenverwalterin bzw. des
Bürgermeisters wurden dem Gemeinde-
rat zur Kenntnis gebracht.

Umweltschutzverordnung -
Neufassung

Die bestehende Umweltschutzverord-
nung wurde vom zuständigen Ausschuss

überarbeitet und neu beschlossen. Die
neue Fassung kann auf der Homepage
www.staw.at heruntergeladen werden.
Nach der Genehmigung durch die NÖ
Landesregierung wird diese neue Fas-
sung auch in den „Informationen des
Bürgermeisters“ verlautbart werden. Die
Beschlussfassung erfolgte einstimmig.

Nutzung des alten
Kindergartens in Wördern

Der Gemeinderat hat einstimmig den
Grundsatzbeschluss gefasst, dass die
leerstehenden Räume im alten Kinder-
garten in Wördern (wo derzeit auch
unsere Bücherei "Eulennest" beheimatet
ist) vom Pensionstenverband und vom

Am Beginn der GR-Sitzung wurde
vom Bürgermeister der Punkt
"Leitbild 2020" von der
Tagesordnung abgesetzt. Beim Start
dieses Bürgerbeteiligungsprozesses
vor knapp einem Jahr haben sich
alle 4 Parteien einstimmig für diese
Form der Bürgerbeteiligung ausge-
sprochen. Nicht zuletzt wurde dies
durch einheitliche Plakatwerbung auf
allen Partei-Werbetafeln dokumen-
tiert. Nachdem nun die Erfahrungen
aus den 4 Startveranstaltungen und
den folgenden 4 WorkShops in den
Gremien diskutiert wurden, bestehen

unterschiedliche Vorstellungen über
die weitere Vorgehensweise. Auch die
Rückmeldungen der
Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger fallen differenziert
aus: die Meinungsvielfalt reicht vom
sofortigen Stopp bis zum Intensivieren. 
Durch die jetzige Absetzung dieses
Tagesordnungspunktes können nun in
den nächsten Wochen die
Diskussionen dazu fortgesetzt werden,
um auch jetzt wieder Einstimmigkeit
oder zumindest eine große Mehrheit
für die nächste Entscheidung zu erzie-
len. 

LE ITB ILD 2020 –
Entscheidung vertagt!

Seniorenbund genutzt werden können.
Somit wurde die Möglichkeit geschaffen,
dass unsere älteren MitbürgerInnen be-
hindertengerecht Räumlichkeiten für Zu-
sammentreffen zur Verfügung stehen.
Nach Adaptierungsarbeiten soll bereits
im Herbst 2011 eine Nutzung möglich
sein.

Eingangsgestaltung
Hagenbachklamm

Nach längeren Vorbereitungsarbeiten ist
es nun so weit. Der Eingang zur Hagen-
bachklamm bei der Bundesstraße erhält
eine neue Gestaltung. Der Gemeinderat
hat die Firma Karner und die Firma Reiter
mit den Arbeiten beauftragt und bereits
in den nächsten Wochen wird mit der
Umsetzung begonnen. Derzeit ist noch
vorgesehen, dass die Neuauspflanzung
erst im Frühjahr 2012 erfolgt, wenn je-
doch Budgetmittel im Rahmen des 
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Diesmal möchte ich Sie, liebe Gemein-
debürgerinnen- und bürger, zu einem
Spaziergang auf die Risteln einladen.
Gleich hinter der Kirche beginnt der
Hohlweg, der zur Anhöhe führt. Oben
angekommen, machen wir am Waldrand
eine Pause, von wo man einen schönen
Ausblick auf St. Andrä-Wördern genie-
ßen kann. Lassen Sie nun Ihren Blick
über die Dächer des Ortes, über Wiesen
und Felder und über die Aulandschaft
schweifen, bis am Horizont  Himmel und
Erde sich berühren. Nehmen Sie das
harmonische Bild von Landschaft und
Strom in sich auf. Nach kurzer Zeit wer-
den Sie bemerken, dass Ihre Probleme
eine andere  Dimension erhalten und

Ihnen deshalb viel kleiner vorkommen. Ihre
Sorgen  werden sich nicht auflösen, aber
durch die Entfernung wahrscheinlich viel
geringer erscheinen. Haben  Sie zum Bei-
spiel mit einem Familienmitglied oder Ih-
rem Nachbarn  eine Meinungsverschieden-
heit, werden Sie merken, dass diese  durch
den anderen Blickwinkel  betrachtet,
belanglos wird. Wenden Sie dann den Blick
dem Wald und der Wiese zu und genießen
Sie für kurze Zeit  die unberührte und
unverfälschte Natur. Beobachten Sie das
emsige Treiben in einem Ameisenhaufen,
hören Sie dem Gesang der Vögel zu  und
atmen Sie die Wald- und Wiesenluft ein.
Lassen Sie die Seele baumeln. . .
Glauben Sie mir, werte Leser, nach diesem

Eindrücke eines Fußgehers!

Name des Autors ist der Redaktion bekannt!

kurzen Innehalten in der Natur, bekom-
men Sie eine ganz andere Betrachtungs-
weise Ihrer Sorgen und Probleme. Bei
der Rückkehr der Wanderung wird Ihnen
Ihr „Binkerl“, welches Ihnen oft schwer
vorkommt, um vieles leichter erscheinen.
Ich darf mich am Ende unseres Spazier-
ganges von Ihnen, liebe Gemeindebür-
gerInnen , verabschieden und würde
mich freuen, wenn Sie mich das nächste
Mal wieder auf einem Stück meines
Weges begleiten würden.
Abschliessend  möchte ich Ihnen,werte
Leser, erholsame Ferien wünschen. Nach
meinem Urlaub werde ich von meinen
Wahrnehmungen und Eindrücken
berichten. 

2. Nachtragsvoranschlages im Sep-
tember d. J. umgeschichtet werden kön-
nen, wird die Bepflanzung bereits im
Herbst erfolgen.

Wirtschaftspark St. Andrä-
Wördern – Elektrifizierung

Mit der EVN wurde eine Netzzugangs-
Vereinbarung zur Elektrifizierung des
Wirtschaftsparks St. Andrä-Wördern ab-
geschlossen. 
Die Gemeinde tritt – damit von Seiten
der EVN ein Versorgungstrafo errichtet
bzw. notwendige Niederspannungs-
leitungen verlegt werden – mit ca. €
50.000,– in Vorlage. 
Im Zuge von Neuanschlüssen durch
Betriebe wird dieser „Vorschuss“ wieder
rückbezahlt. Die Vereinbarung wurde mit
einer Stimmenthaltung (GR Mag. Fischer,
Grüne) mehrheitlich angenommen. Leider
musste ein Verkaufsbeschluss für ein
Betriebsgrundstück im Wirtschaftspark
vom Gemeinderat aufgehoben werden,
da die Elektrifizierung erst im Herbst
2011 schlagend wird und der Betrieb
bereits im Sommer zu bauen beginnen
will. Glücklicherweise hat der Betrieb ein
anderes Betriebsgrundstück in der
Gemeinde gefunden und die Gemeinde
verliert damit keinen Betrieb.

Kostenzuschuss zu Ge-
meindegebühren bzw. Be-
schluss einer Bauförderung

Seitens der FPÖ-Gemeinderatsfraktion
wurden bereits vor einigen Monaten An-
träge eingebracht, dass die mit 1. 1. 2011
wirksam gewordenen Gebührenerhöhun-
gen abgefedert werden sollen. Diese An-
träge wurden nun vom zuständigen Aus-
schuss unter Vize-Bgm. Franz Semler
ausführlich diskutiert und hiefür folgende
Richtlinien erarbeitet bzw. vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen:
Richtlinien für einen Kostenzuschuss zu
den Gemeindegebühren – Details siehe
Seite 23
Richtlinien für eine Bauförderung im
Rahmen der Vorschreibung der
Aufschließungsabgabe – Details siehe
Seite 27

NÖ Volkshilfe – Kinderhort
6. Betreuungsgruppe

Der Kinderhort der NÖ Volkshilfe in der
Volksschule wird immer stärker frequen-
tiert. Auf Grund von zahlreichen Anmel-
dungen wurde es notwendig, dass der
Kinderhort eine 6. Betreuungsgruppe er-
hält. Für diese zusätzliche Gruppe hat die
Gemeinde einstimmig eine Ausfallshaf-
tung übernommen, damit diese bereits
mit Schulbeginn den Kindern zur Verfü-
gung steht und alle angemeldeten Kinder

FORTSETZUNG VON SEITE 3 einen Betreuungsplatz bekommen.

Weitere einstimmige Be-
schlüsse des Gemeinderates:

� Einige Tarife für die Musikschule St.
Andrä-Wördern wurden angepasst.
Nähere Informationen siehe www.staw.at.

� Im Badegebiet wurde ein weiteres
Grundstück an den bisherigen Pächter
verkauft. Drei Pachtverträge in der Bade-
siedlung wurden ebenfalls geändert. 

� Weiters wurden zwei Waldgrundstücke
in Kirchbach verpachtet.

� Für die Nutzung von öffentlichen Ge-
meindegrundflächen wurde ein Entgelt
pro m2 festgesetzt, sofern diese Flächen
mit einer Sondernutzungsvereinbarung
zur Verfügung gestellt werden. Solche
Vereinbarungen kommen nur zustande,
wenn kein Tarif gemäß Gebrauchsab-
gabegesetz zur Anwendung kommen
kann.

� Ab dem Kindergartenjahr 2011/2012
wird ein Kostenbeitrag von € 19,60 pro
Jahr für Kindergartenkinder eingehoben,
die den Bus von Hadersfeld benutzen.

� Dem NÖ Seniorenbund, Ortsgruppe 
St. Andrä-Wördern und dem Pensionis-
tenverband, Ortsgruppe St. Andrä-Wör-
dern/Zeiselmauer wurde gestattet, das
Gemeindewappen für ihre Aussendun-
gen bzw. im Briefkopf zu verwenden.
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Nach den Radio-Vorauskoppelungen
„SWANETI“ und dem Radiohit „ES WOAR
SO SCHEN MIT DIR“ (ein Duett mit der
Starmania-Finalistin Niddl) ist nun end-
lich das lang erwartete erste Soloalbum
des St. Andrä-Wörderners Willi Duss-
mann mit dem Titel „Losgelöst“ auf dem
Markt. Ein Album, das nicht nur die
österreichische Musikszene, sondern
auch die in Deutschland aufhorchen
lässt. „Eines der besten Alben in den
letzten Jahren...“, sowie „Guter Austro
Pop….“ sind nur zwei von vielen Kritiken,
die das Album in den ersten Tagen sei-
nes Erscheinens erhalten hat.

Songs mit guten Texten im
österreichischen Dialekt

Zwölf gesangslastige Songs mit, wie
man es von Willi Dussmann gewohnt ist,
guten Texten im österreichischen Dialekt,
zum Teil eigene Songs, die viel Auto-
biografisches mitbringen („Glas“, „Servas,
mei Freind“) aber auch „oide Hodern“
(„Hotel California“, „That’s Life“). Ein bis-
schen Austro Pop, ein paar Lebensweis-
heiten, die jeder nachvollziehen kann.
Eigentlich leichte Unterhaltung mit guter,
geschmackvoller Musik. Eine musikali-
sche Visitenkarte, die einen kleinen Ein-
blick in das Herz und die Seele des nie-
derösterreichischen Musikers erlaubt.

Willi Dussmann LOSGELÖST

Live können Sie Willi Dussmann, ge-
meinsam mit Niddl, am 9. Juli, um 
15 Uhr, bei „Radio 4/4“, sowie um 
17 Uhr auf der „Radio NÖ Schlagerbüh-
ne“ in St. Pölten erleben.
Alle Termine unter www.willidussmann.at

Erhältlich ist das Album (incl. den beiden
Vorauskoppelungen) in den Großmärk-
ten, im gut sortierten Fachhandel, bei
Glas Dussmann in St. Andrä-Wördern,
sowie bei MAINSTREET Promotions
Brigitta Dussmann 02242/ 32 622.

Die Abschlussklassen (4a,
4b) der Informatik-
Hauptschule St.Andrä-
Wördern besuchten am 7.
Juni 2011 traditionell das
ORF-Zentrum am Künigl-
berg. Die Schüler waren
vom Rundgang durch die
Räumlichkeiten des ORF
begeistert.
Foto: Schüler der 4a in
Begleitung ihrer Lehrerin
Eva Schaupmann und
Jugend-Gemeinderätin
Gabriele Walcher.

Besuch beim
ORF in Wien
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Zwei Mitglieder des bekannten VOCAL
GROOVE PROJECTS „Bauchklang“,
Gerald Huber und Philipp Sageder, ver-
anstalteten mit 20 interessierten Kids

und Jugendlichen im Rahmen des Dorf-
festes einen Workshop.
Das klangliche Erlebnis und mehr Fotos
findet man auf der Homepage des
Jugendtreffs: www.meet-you.at!
Der Jugendtreff bedankt sich nochmals
bei den großzügigen Sponsoren für die
finanzielle Unterstützung!

BAUCHKLANG am Dorffest
in St. Andrä-Wördern!

Ein großer Dank geht an: Gasthaus
„BRAUNER BÄR“ Inh. Robert Mayer, in
Greifenstein, an die „Rosentankstelle“
Gartenbau FREUNEK aus Zeiselmauser,
und an ADEG Binder in  St. Andrä-
Wördern.

Weiters gilt unser Dank dem Gartencafé
in St. Andrä Wördern, die für das leibli-
che Wohl der Gruppe sorgten, sowie
unseren weiteren Sponsoren, die unser
Projekt ermöglicht haben: 

St. Andrä-Wördern: Volksbank,
Raiffeisenbank, Erste Bank, Andreas-
Apotheke, Optik Holzmann 
Altenberg: Hafenschenke, Fam. Pekar
Zeiselmauer: KFZ Handel Fahrecker
Greifenstein: Wolf´s Bikeklinik
Wolfpassing: Baumschule Bogner

FO
TO

: S
IB

E
R

A

Am 6. Juni 2011 überbrachte
ein international besetztes
Läuferteam die Fackel des
„World Harmony Run“ an
Gemeinderat Andreas Span-
nagl am Monsignore Josef
Luger-Platz in St. Andrä. Die
Läuferinnen und Läufer ka-
men aus zahlreichen Ländern
und fünf Kontinenten. Sie be-
wältigen dabei eine Strecke
von 35.000 Meilen oder
53.000 km. Die Etappe verlief
von Klosterneuburg nach
Tulln. Bei der Zwischenstation
überreichten sie im Beisein
von GR Gitti Müller und
Vizebürgermeister Franz
Semler GR Spannagl (vorne
Bildmitte) eine Urkunde. 

World Harmony Run



INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       7

MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

Ende August gibt es das neue Programm für das Wintersemester 2011/2012!

Unter www.staw.at zum Downloaden

Der rasche Wandel der gesellschaftlichen Anforderungen an die Erwach-

senenbildung und insbesondere an die der Volkshochschulen bedarf einer

steten Anpassung und Weiterentwicklung unseres Leistungsprofils. Zielsetzung

unserer Volkshochschultätigkeit ist ein geplantes, systematisches, inhaltlich

breites, möglichst umfassendes, flächendeckendes und vom Anspruchsniveau

in sich differenziertes Bildungsangebot. Dieses soll nicht nur bedürfnisorientiert,

sondern auch bedürfnisweckend sein.

Anmeldungen und Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit mög-
lich!  Tel. 0676/6505073 (OSR Franz Müll-
ner) oder im Kursbüro, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, 2. Stock, jeden
Donnerstag von 15.45 bis 16.45 Uhr.
Schriftlich per Mail unter vhs@staw.at oder
fcmuellner@aon.at oder per Fax unter
02242/31300-15.

Parken am Altarm
wie im Vorjahr
Auch heuer führt die Marktgemeinde
wieder eine Parkraumbewirtschaftung
im Altarmbereich (Zufahrt von der
Strombauleitung Greifenstein) durch.
Mit Samstag, dem 25. Juni 2011,
begann die heurige Parkraumbewirt-
schaftung und wird bis Ende August
2011 jeweils an Samstagen bzw.
Sonn- und Feiertagen durchgeführt. 
Die Zeiten und Preise bleiben mit 
€ 5,– ganztägig und € 2,– ab 
15 Uhr unverändert. Für Ortsbewoh-
ner besteht wieder die Möglichkeit,
für € 10,- eine Parkkarte für Juni, 
Juli und August 2011 im Gemeinde-
amt Wördern zu erwerben.
Weitere Informationen unter 
Tel. 02242/31300-0.

Bereits seit vielen Jahren, wenn nicht
schon Jahrzehnten, wird insbesonders
von den Eltern der Wunsch geäußert,
dass der Schulbeginn – vor allem in der
Volksschule – von 7.30 Uhr morgens
auf 8.00 Uhr verlegt wird. Das Schul-
gesetz sieht einen Schulbeginn mit 8.00
Uhr vor, da jedoch Buslinienführungen
für die Schulen in den Bezirksstädten
Tulln und Klosterneuburg Vorrang haben,
wird alljährlich um eine
Ausnahmegenehmigung angesucht.
Auch heuer wurde wieder versucht, mit
den Vertretern vom Verkehrsverbund Ost
und dem Busunternehmen (Fa. Kolda-
Dr. Richard) eine Lösung zu finden.
Leider wurde den Gemeinde- und
Schulvertretern wieder einmal erklärt,
dass eine Änderung der bisherigen

Fahrzeiten bedingt, dass zusätzliche
Busse angeschafft werden müssen. 

Die Kosten seien zu hoch
Die Kosten hiefür (Fahrzeuge, Wartung
und Buslenker) würden ungefähr 
€ 270.000,– pro Schuljahr!!! betragen
und dieser Betrag müsste von der
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern ge-
tragen werden. 

Schul- und Gemeindevertreter geben
sich mit dieser Auskunft nicht zufrieden
und werden weiterhin versuchen, eine
Änderung der Buszeiten zu erreichen.
Jedoch solange die bekanntgegeben
Kosten von der Gemeinde getragen wer-
den müssten, wird eine Änderung des
Schulbeginnes nur sehr schwer möglich
sein.

Schulbeginn-Diskussion
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Bei Betrieb, Entleerung und Reinigung
von privaten Schwimmbecken fällt Was-
ser an, das durch verschiedene Chemi-
kalien verunreinigt sein kann. Die darin
enthaltenen Desinfektionsmittel, Biozide
und Aufbereitungshilfsmittel können bei
falscher Entsorgung zu einer Schädi-
gung von Gewässern oder zu einer Be-
einträchtigung von Kanälen und Kläran-
lagen führen.
Bei der Entsorgung von Spül-, Reini-
gungs- und Beckenwässern (belastet
durch Verwendung von Aktivchlorprä-
paraten, anorganischen pH-Korrektur-
und Flockungshilfsmitteln, Sulfaten bzw.
von Reinigungshilfsmitteln) sind Vorga-
ben des Wasserrechtsgesetzes 1959, die
Abwassereinleitungsverordnung, die
Qualitätszielverordnung Chemie Grund-
wasser, das NÖ Kanalgesetz und die NÖ
Bauordnung 1996 zu beachten.
Spül- und Reinigungswässer (ein-
schließlich Filterrückspülwässer ) sind
im Regelfall in einen Mischwasser- bzw.
Schmutzwasserkanal bzw. eine Klein-
kläranlage vor Ort nach den relevanten
Betriebsbedingungen abzuleiten.
Beckenwässer mit Aktivchlorgehalten
unter 0,05 mg/l können außerhalb von
Brunnenschutz- und Schongebieten
unter der Voraussetzung, dass fremde
Rechte nicht verletzt werden ( z. B. Ver-
nässung von Nachbargrundstücken) und
einer ausreichend großen Eigengrund-
flächen mit geschlossener Vegetation
und Sickerfähigkeit, versickert werden.
Weiters können solche Beckenwässer
ohne Errichtung von Einbauten in ein
Gewässer unter der Voraussetzung ein-
gebracht werden, dass es zu keiner Er-
höhung der Wassertemperatur und 10-
prozentigen Erhöhung der Wasserfüh-
rung (keine schwallartige Wasserein-
leitung) kommt.
Beckenwässer, die Überwinterungszu-
sätze und/ oder biozide Chemiekalien 
(wie z. B. Algenbekämpfungsmittel –
„Algizide“ ) besonders auf Basis von
Kupfer- und Silbersalzen sowie mehr als

300 g Salz/m3 (Natriumchlorid, in
so genannten Solebädern ) enthal-
ten, dürfen grundsätzlich nicht ver-
sickert oder in ein Gewässer abge-
leitet werden, sondern sind in
Abstimmung mit dem örtlichen
Kanalbetreiber in das öffentliche
Schmutzwassernetz einzuleiten. Für
die direkte Einbringung von
Beckenwässern in den Untergrund
sowie die Einleitung in ein Fließ-
oder stehendes Gewässer mittels dauer-
hafter entwässerungstechnischer
Einrichtungen (Verrohrung) ist jedenfalls
eine wasserrechtliche Bewilligung (§ 32
WRG ) erforderlich.
Weiterführende Informationen finden Sie

auf der Homepage des Landes Nieder-
österreich (www.noe.at) unter dem Link
,umwelt` sowie der Homepage des
Österreichischen Wasser- und Abfall-
wirtschaftsverbandes (ÖWAV ).

Ableitung von Spül-, Reinigungs-
und Beckenwässern

Im Vorjahr wurden im Bereich des
Hagenbaches von der ÖBB-Brücke
bis zur Auhofbrücke bzw. auch in
einem Teilstück Richtung Süden
Spundwände aus Kunststoff zur
besseren Stabilität des Dammes
eingebaut. In den letzten Tagen
wurden nun die Abschlussarbeiten –
Sanierung der Geländer und Geh-

steige – durchgeführt bzw. im Bereich
der östlichen Unterführung konnte
der Gehsteig nun soweit verbreitert
werden, damit das Begehen bzw.
Befahren mit einem Kinderwagen
möglich wurde. Die Bauarbeiten wur-
den durch die Fa. Traunfellner durch-
geführt, welche auch im Vorjahr die
Spundwände eingebaut hat.

Gehsteigherstellung in Wördern
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Wir gratulieren!
HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Anna Pertschy, Altenberg, am 21. Juni

ZUM80.
GEBURTSTAG

Heinrich Umgeher, Wördern, am 27. Juni
Josef Schachinger, Altenberg, am 30. Juni

ZUM85.
GEBURTSTAG

ZUM50.
Hochzeitstag

Ilse und Werner Krieber, Altenberg, am 27. Mai
Monika und Erich Glaninger, Wördern, 
am 9. Juni

Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich allen

Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem Festtag 

herzliche Glückwünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

ZUM 80. GEBURTS-
TAG von Heinrich
Umgeher gratulierten
GR Podeu, Vize.-
Bgm. Franz Semler
und Bgm. Alfred
Stachelberger (li.)

ZUM 50. HOCH-
ZEITSTAG von
Monika und Erich
Glaninger gratulierten
Bgm. Alfred Sta-
chelberger, Vize-Bgm.
Franz Semler und GR
Maximilian Titz (li.)

ZUM 60. HOCH-
ZEITSTAG von Mar-
garete und Robert
Sattmann gratulierten
Bgm. Alfred Sta-
chelberger, Bezirks-
hauptmann Mag.
Andreas Riemer,
Vize-Bgm. Franz
Semler und GGR
Erich Stanek (re.)

ZUM55.
Hochzeitstag

Henriette und Maximilian Nutz, Wördern,
am 19. Mai

Margarete und Robert Sattmann, St. Andrä,
am 7. Juni

ZUM60.
Hochzeitstag

ZUM 50. HOCHZEITSTAG VON Ilse und
Werner Krieber gratulierten Vize-Bgm.
Franz Semler, GR Paul Kuselbauer,
OSekr. Peter Ohnewas, Bezirkshaupt-
mann Mag. Andreas Riemer und Bgm.
Alfred Stachelberger  (unten)
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Mal Sonne,

Das Dorffest im heurigen Jahr
begann erst so richtig am

Sonntag, da starke Regenfälle am
Samstag es notwendig machten,
das Dorfbaumaufstellen bzw. die
Segnung des Feuerwehrfahrzeuges
von der FF St. Andrä-Wördern
abzusagen. Die Segnung des FF-
Fahrzeuges wird nun im Rahmen
des Feuerwehrfestes am 16. 7. 2011
um 14.00 Uhr erfolgen. Die Aufstel-
lung des Dorfbaumes durch die FF
St. Andrä-Wördern wurde daher

DAS DORFFEST

erst am Sonntag im Rahmen des
Festzuges bzw. der offiziellen Er-
öffnung mit Bieranstich durch Bür-
germeister Alfred Stachelberger
durchführt. Da die Blasmusik 
St. Andrä-Wördern bei der Erst-
kommunion im Einsatz war, wurde
für die Eröffnung die Blasmusik aus
Königstetten eingeladen. Unsere
Blasmusik spielte im späteren
Verlauf auch beim Frühschoppen
auf. Traditionell hat die Volkstanz-
gruppe Kirchbach die Eröffnung

mitgestaltet. Glücklicherweise hatte
der Wettergott ein Einsehen und
am Sonntag wurde das Dorffest
„nur“ durch ein Gewitter bzw. Wind
gestört. Ansonsten konnten die
zahlreichen Gäste die Aktivitäten
der Vereine, Institutionen und Aus-
steller besuchen. Auch Bezirks-
hauptmann Mag. Andreas Riemer
zählte zu den diesjährigen Besu-
chern des Dorffestes.
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mal Regen!

2011 in Wördern
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Am Freitag, dem 9. September 2011, um
19 Uhr, findet im Kulturhaus St. Andrä
die Vernissage der Ausstellung „Umwelt
und Kunst“ von Monika Geelhaar, Ingrid
M. Puschmann und Gerlinde Pauschen-
wein statt. Bgm. Alfred Stachelberger
wird die Ausstellung eröffnen.

Der Umweltschutz ist eine
der größten Herausforde-
rungen unserer Zeit!
Kunst soll ein Medium für die
Umwelt sein, denn Kunst ist wert-
frei. Wir sehen es als unsere
Aufgabe an, Probleme und
Widersprüche zu thematisieren

Ausstellung „Umwelt und Kunst“
und aufzuzeigen, ob in Bildern, kriti-
schen Texten, Objekten oder Collagen.
Die Ausstellung ist bis 25. September
2011 geöffnet.
An den Wochenenden sind die
Künstlerinnen von 10.00 bis 18.00 Uhr
anwesend.
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25 Jahre Volkstanz und
Geselligkeit Kirchbach

Kirchbach“ gegründet.
Wir . . .

Vor 25 Jahren wurde in Kirchbach der
Verein  „Volkstanz und Geselligkeit

Einladung zur
AUSSTELLUNG
im Kulturhaus

St. Andrä
von

Samstag, dem 27. 
bis Dienstag, 

dem 30. August

Wir zeigen „Highlights“ 
aus  fünfundzwanzig

Vereinsjahren! 

Die Öffnungszeiten sind:

Samstag und Sonntag 
von 10 bis 20 Uhr 

und
Montag und Dienstag   

von 14 bis 20 Uhr

Hans Stenger
Obmann



������������������������������������������	
������	�
�
������������	���

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
�
�
�
�

FR, 8.7. 

����������	

��������
��
���
���
���

��������������

�������������	
����������
�������������������������
�����

���������
���
��������

�����
�����

��������� ����	
����!"#�
$���
�����#�%��%�&��'��
(�������&��)���*�����+�����&�
,�����''-./ ��'' ������
0��������1�����

FR, 8. - SO, 10.7. 

����� ���!��"�
���


��
#�����"���$

�2��/������ ����	
��
3�2��������� ����	
��
3�2�4�������-����	
��
����%�
�
����5���������1��
5��6�����7��

SA, 9.7. 

%&��'���"����
�������"
!

������

�������� ����	
����8�����9��
��
:��&&���������(�������&��
(������9��
���
,���2��''-.�4��������
%%%�
��
��;�&�<��������

����������	

�����(������
)����
��!
"����
��"
�����������"���

��
*��

� � ����/� ��	
����(�1�
��2�
� � ��	
���3��&����&��5�1���
3���(���=��������>�(�����
���&�����-�/���0���
�#�<��
��
,���2��'/'.4�-����������
���*�"��������
,���2��''-.���-/  ������
3�
���
�%������:�������1����
#����*����������������

SO, 10.7. 

����������	

�����++��+�����

�������������	
����(������
"���1���������:����
������
�����?�
������������@�����
��
%������<����������
A�<������"���1��������
�

MO, 11.7. 

����������	

������
�,+$����

�-�������� ��	
����(����
3�
����"���1���������(�����
���&��(������9��
��,���2�
�''-.�4��������%%%����
�
<�����<�����

DI, 12.7. 

����������	

-�"���
���
.���$'�/�!
(����"������

�-�����������	
����"���1+��
&��*��
����������	����<���
�
���
��5�&�����
<�����

����������	

���&������
���
.�"�����!
�������"������

��������'����	
����&�&���
@��������"���1+�&��*��
�������
����5�&�����
<�������
!�1���������0�������
�B�������
�����,���2� ���/�

.���(���"
���/��

�4� ��	
����C?(:�5����"����
1���������5��6���������8������
"���*������3��(���=���������

DI, 12., 13. u. 15.7. 

�0�������$��"
��"
*��

36��������
�����,���%��<����
A�%������������� ����	
���
8�����9��
��:��&&���������
(�������&��(������9��
��,���2�
�''-.��4������%%%����
�
<�����<�����

MI, 13.7.

����������	

�������
��
-� �/��/�

4�����������	
����9�������
��
����������������6����������
00)�#���
��������"��5��
"�%����6��<�B���!.���D������
�������,���2����-�. ����.�'�

����������	

����������&!�+�1

�'�����������	
�������&��E��
F��������&���������(�������&��
9������&����!�����
��<�;�
$�����(�������&�

*��2�
3���
���
���/
��

*��$$
!
��"����"

?�����#���%��
����?��������
(�&�����/� ������� ��	
��.�
���������������������3��
��
G�*��*������������
��%�&�4��
3���(���=��!�1�2�0�������
���
"���������#���2�����H��%�������

FR, 15.7. 
%������/��
%��/"/!
"������4�
!
�����������

������I��� ��	
����!"#�
$���
�����#�%��%�&��'��
(�������&��)���*�����+�����&�
,�����''-./ ��'' �����0���
������1�����

FR, 15. - SO, 17.7. 
����� ���$�"�
�567
8����

8���0��"$�����
���
��
��9

%���0!�,�����

�2���������-����	
��
3�2���������-����	
��
3�2����������-����	
��
����%�
�
����3���(���=�
��������

����������	

.���(���"
������

�������/����	
������3���
�/����	
����"����������"��
�=����C?(:�5����"���1���
�������5��6���������"���1���������
8������"���*������3���(���=�
��������

SA, 16.7. 
	�$�
�������
�����++������!
��/
!
/����"


��� ��I�'� ��	
����!"#�
$���
�����#�%��%�&��'��
(�������&��(�������&���1���
������
�,�����'/'. ' ��-��-��

SA, 16. - SO, 17.7. 
8�+���"���
�������!
:����!*,+$����

3�2����������/����	
��
3�2����������-����	
����8�����
9��
��:��&&���������(�����
���&��(������9��
��,���2��''-.�
�4������%%%����
�<�����<�����

SO, 17.7. 
��������/

�8������"���������

�����	
����,��116��<�2�53�
)��<6���*�������2����-�3�����
36���������3���(���=�
���������3�<�������������

���
)��/��"
����������&



�'����	
����J���������&�2��
9������&����!!2�,�&����3���
&������
�!!�
������	
����:�������&�2��
9������&����!�2�,�&����3���
&������
�!�
���&����F��������&������(��
������&�

DI, 19.7. 

����������	

�+���'�����
��9
%���0!
�,�����

�������������	
����36���6���*�
��������

MI, 20.7. 

*�/�"��"$�/;
���(�����!
����
���
��+�����"��$��

�����	
��(�1�
����������1�����
���3��(���=��������.D������
�������(�������&�������/��
������,�����'/'.� �4'� ��

*,+$���
$<�
�� ���"���

�4������������	
����8�����
9��
��:��&&���������(�����
���&��(������9��
���
,���2��''-.��4�������
%%%����
�<�����<�����

FR, 22.7. 

����������	

������!�+��������

��������������	
������������
"��������������������(���
&����� �������������������
������'�?�
�����������:�&����
���&��JC�8��<�
��1��3���(���=�
��������

=�.!=%.
������$�"�


������	
�����������3������
D�&�D�&��,����������7��'���3���
(���=�,�����'��.-����-�� ��

.����
�������"
!
	�'���!
"��

������	
����F�����<�������
���������<&������3��(���=�

SA, 23.7. 

#����"$����
����""/�"!
"��$�"�

�'����	
����������	
����8���
����F�	��,������3�
���
�%������
3��� ���?����

)"����/����$��
������!
$�"�

0�������������	
���:�&����
������	
����!"#�$���
�����
#�%��%�&��'��(�������&��
,���
�����+�����&�,����
�'/'.�-4����'����

SO, 24. - DI, 26.7. 

�������
��
=�����(��/�

8������8��<����*����"������&�
<��������
���
���
!�1�2��
5���5�������5����
�,���� ��' �

>
��
8��




	
������	�
�
������������	��������������������������������������������

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
MO, 25. - FR, 29.7. 

*,+$��!����"���� ����
$<�

�� ���"���
�9
8�/�������

A�%�������������/����	
��
���
���&�I������������%�����
���
������8�����9��
��:��&&���
�������(�������&��(������9��
��
,���2��''-.��4�������
%%%����
�<�����<�����

%?
����
8�����
?��+

#�������4� �����/����	
��
��4� �����'����	
���36����
+������3���(���=����������
36���6���*����������(�����
���&2�?����
��������
��,����
�''-.�-�� -���

DI, 26.7. 

����������	

������
������
���
���<�

�������������	
����5�����
9����������#�����
�1��	�����
<���
���
� ���(�������&�
��1��������
�������,���2�'�' ��
1@������������'�?�
���K�

FR, 29.7. 

	�'����(���
���
����"�"�

�4����	
��!���������������
����"�������(�������������=��
������"���1��������

SA, 30.7. 

����������	

@&�+��!�$��$�����

�������������	
����)1��1���
���
�������16�����&��:�
��

�1����7��� �������?�
����
�������L������(�������&2�
8��������,��
;��,����
�'��.�4/�4'���

���
)��/��"
����������&



������	
����J���������&�2��
9������&����!!�2�����������
3���6�����!!�
���&����F��������&������(��
������&�

	�'����(���
���
-��
*����

�4����	
��!���������������
����"�������(�������������=��
������"���1��������

����������
#�����"���$


���2�M(�1�������������3�����
����:�����N���������� ����
	
�������16���*����5���������1��
:���3�
���
�%����������
5���������5���������1�
�
�

SO, 31.7. 

-����'��&���������

������	
����(������<�����
O���
�����:���%������(�����
���&��(�������&�����
���/������������
6���H���%��������� � �����

���
)��/��"
����������&



�'����	
����J���������&�2��
9������&����!!�2�8������4��!!�
������	
����:�������&�2��
9������&����!�2�8������4��!�
���&����F��������&������(��
������&�

*������$����
3��1����6�����#������
�
!�1�������������(�������&2�
B�1����,
���������������,���2�
�'/'./����  ��)���������
���+�������3��(���=�
�������.D�����������
�
�
�
�

MO, 1.8. 
����������	

���(��
��9
%���0!�,�����

"���
"���
'���

�������������	
����)���*���
���������"���1������������������
3���(���=�

DI, 2.8. 
����������	

-�"���
���
.���$'�/�!
(����"������

�-�����������	
����"���1+��
&��*��
���������	����<���
�
���
��5�&�����
<�����

����������	















���&������
���
.�"�����!
�������"������

��������'����	
����&�&���
@��������"���1+�&��*��
�������
����5�&�����
<�������
!�1���������0�������
�B�������
�����,���2� ���/�

MI, 3.8. 
����������	

A
/� ����

�������������	
����5�&����

�����36�����
@�*����)1���%���
��������3�
���
�%���������
)1���
�1��3���(���=�
�
�
�

DO, 4.8. 
����������	

)��
���� ��/�
����� ���

%������/

�-�����������	
����,��11�
6��<�2�)��<6���*��������
�������
���"���1����������
D�1�
���@����3�����������
"���1���������

SA, 6.8. 
����������	

*��������
������
#���

�������� ����	
����	�����
5���������1�����
���
���
36���6���*�5���������1�

����������	

�+���B
���
�+���$�"�

�-�����������	
����36�������
���3���(���=����������$����
&��=�����J������&�����&�����
��������

�����
�����
!
	�'�!
#����/����"��
���

����������

�4����	
����F�����<�������
���������<&������3��(���=�

SO, 7.8. 
*������$����
�����������

-����
�)��
)���!
����(�""���

!�1�������������(�������&2�
B�1����,
����������������
,���2��'/'./����  ���
)�����������+�������3���
(���=��������.D�����������

DI, 9.8. 
����������	

.�+"
.�+"
.�"+

�-������/����	
��������
��
:�����&�%��<�����)1�����3���
(���=��!�1��������2��
���	���<��F����,����
�'44.�/� �-�-��#���2�
������H�������

MI, 10.8. 
����������	

.�"��������
���
'���"

����
(�
�����

���������� ��	
�����0+��&��
����
���"���1���������������4��
3���(���=�������?�
������
(�������&�����/�����������
0+��,��1�����
���,����
�'44.���// �'�

DO, 11.8. 
*�/�"��"$�/;
����&+���

����
��9���/�������

�����	
��(�1�
����������1�����
���3��(���=��������.D������
�������(�������&������4�/��
������,�����'/'.� �4'� ��
����������	

:���/!�������C
/��1$0���/�

-����
��$
����+�+���C
��(!
(�
������
��
	����$��

4������ ����	
�����)��+���
��
��������#�����(�������&�
����-�����,�����'/'./'� ��/��
#���2�<���������
����H�������%�;����

DO, 11. - SO, 21.8. 
@+��
�����
�������
6D55

5�&���
�����������<�����
0��11���&�����������4� ��	
��
:�&����8���������&���� ��	
��
M����+��
=�&���+�������
��
��&����
�N�+���J�����;�
�������(��&�����

FR, 12.8. 
����������	

���
��"�����
���
-�����!
��$�

�������������	
����:������

�1������������
�������3�����
���&���,������.--�' ���

	�'����(���
���
	����(&��

�4����	
��!���������������
����"�������(�������������=��
������"���1��������

SA, 13.8. 
	�$�
�������
�����++������!
��/
!
/����"


��� ��I�'� ��	
����!"#�
$���
�����#�%��%�&��'��
(�������&��(�������&���1���
������
�,�����'/'. ' ��-��-��

SO, 14.8. 
������ ���"��+
!
�)�"

�+��
��"
	����"�

#���F���
��&<�������������
����
�����(����&�
������	
����������	
���
,��������������� -� �3���(���=��
!�1�2����0�1������B11�@������,����
�'/'.4�  4���

MO, 15.8. 
���
)��/��"
����������&



������	
����J���������&�2��
9������&����!!�2�,��6����
�����������!�
���&����F��������&������(�����
���&�

>
��
%�/�"�




������������������������������������������	
������	�
�
������������	���

���������	
�������
����������


���������	������
����������������
��������	�
�������������	�
�����
DI, 16.8. 
����������	

��"���
E
!
���
������������"

�����"+��
$<�
�+<���"���

�-������/����	
�����������
?�
�����?�&������11�#����P����
(��&����� -�����������(�����
���&���1��������
�,����
�'/'. � ��4���
#��������'��4�	
��

MI, 17.8. 
����������	

����"�
)�
��"����
%�!
 ��F

������	
�����(��������@���
����3���(���=����������,��11�
6��<�2���������
���
����

DO, 18.8. 
����������	

�����!��������/
(��
*��!
+����/ ����
���
-���!
3��(

�-������'����	
�����8����
��
�����&�+������3��(���=�
���������,��116��<�2��5����
5�����1����

FR, 19.8. 
����������	

������
�����
���
��"���!
�����
���
-�"��"��
���!
����

�������������	
����P���&�
#�������(������.#"8��3���
(���=��#���<��
���3��������-�
?�
����

SO, 21.8. 
����������	

5D9
)"����/����$��
�+��!
�$�"�

��������/����	
��!"#�
���
��&�����1��#�%��%�&�
�'��(�������&�

SO, 21. - MO, 22.8. 

�������
��
#���"�� ��

8������8��<����*����"������&�
<��������
���
��!�1�2��
5����������������,����'//'�

DO, 25.8. 
����������	

������
�,+$���

�-�������� ��	
�����������
<�����(������9��
��(����3�
�����
"���1���������(�������&2�
�''-.�4�������	�<������
������&�L� ����

DO, 25. - SO, 28.8. 

�������/�

F�����<����������������<&���
����3��(���=�

FR, 26.8. 

����������	

���&���/!���"�

�-�����������	
����8������
#�������#�&��������:���������
�������"�������(����������
����=�������"���1���������

.�0�($�"�

�'������������	
����:�����
�
5��6�����7��44��5���������1���
D�1�
����
������6�����5���
�������1��

SA, 27. - SO, 28.8. 

*,+$��!��������
����!
"��+


3�2���������'����	
��
3�2���������-����	
����8�����
9��
��:��&&���������(�����
���&��(������9��
��,���2��''-.�
�4������%%%����
�<�����<�����

SA, 27. - SO. 28.8. 
GD9
�$���$�"�

3�2����������	
����
3�2�4� ��	
������������
����
���7������������������
)1�����3���(���=��#����&�����
?���1�F�&���)���*��3���(���=�
����������	

�$���$�"�!�+���$�"�

�'� ������ ��	
�����)1�����3���
(���=��&��7��)1���%������

������)1���
�1�

SA, 27. - DI, 30.8. 

%�""����/
�67
8����
H��!
���
H��"���(
���
.�"��/!
����
����������

3������3�2���������������	
���
#��������2��-������������	
��
���������
����3���(���=��8���
����8��<����*�����"������&<����
����
���
�

MO, 29.8. 

����������	

��$$��"
'��(������

�'������/����	
����������
�������������(������:���<���
,���
&������/�����������
(�������&2�,����
�''-.4��/ 4'��	�<������
������&�L� ����

MO, 29. - FR, 2.9. 

������"+��� ����
$<�

������
'��
I
!
56
8�����

4����I�'����	
���36���������
3���(���=����������J�������
&�����&����� -� ���������
!�1������(�������&2�#��
�����
3��������,�����''-.4��� /'��
���
������������H�������

DI, 30.8. 

����������	

-<������
������"�

��������-����	
����F���Q��*��
+�����:@�
�������36������:@�
�
�����0����������(��&���������
����������

����������	

����"�0�(�
��"
���
���

��������/����	
����1@���������
����0���������"������������
(��&����� �������������
8������1@��8��<����*�����"��
�����&<�����

DO, 1.9. 

����������	

�����
*�/
-<�/�����"���

"����

�������������	
�����
���������
�������������
���1�%��<�"���1���������,��11�
6��<�2�"��������������������
#��<�&��������3��(���=�
���������

FR, 2. - SO, 4.9. 

����� ���$�"�
���������

��2��'�������2���	
��
3��2����������2���	
��
3��2�4��������2���	
��
����%�
�
��������
���
��
����%�
������
���
�

%�""����/
���
������'!
/��++�
= ��������$

0��11���&2�����4����	
�����
������
����3���(���=��������+�
&��66��D%��������1�

SA, 3.9. 

����������	

������$0�/��!����&

��������/����	
����"������
���������������������1�����
���3��(���=���������

MO, 5. - MO, 12.9. 

�������
'��
�����(�

����
���������

8������8��<����*����"������&�
<��������
���
��!�1�2��
5���5����3���&���,����'�4��

FR, 9. - SO, 11.9. 

����� ���$�"�
#����"$��

��2��/�������-2���	
��
3��2����������-2���	
��
3��2�4������� 2���	
��
����%�
�
����5�����1�����
����%�
��5�����1����

����/�""��$�"�
���
	�'�!
��"��

:���������
�����
�:@�&���
��������(�1����3���
�����&���
���������	
������������<�
&������3��(���=�

FR, 9. - SO, 25.9. 

%�""����/
������������"

!
���"�/���""�
'��
������

.������C
.������
�9

���"�� ���
J
��/���
�9

��"������

0��11���&2����4�4������4�	
��
���������
����3���(���=���

SA, 10.9. 

#��
!
���"�
6D55
!
���!
'�����

(�1�
����� ��	
���5�&���
�����
������<������(�������&�������
,�����''-. � � 4�4 �
	�$�
�������
�����++������!
��/
!
/����"


��� ��I�'� ��	
����!"#�
$���
�����#�%��%�&��'��
(�������&��(�������&���1���
������
�,�����'/'. ' ��-��-��

���"����
%����
!
.��++�

.��
�K%�%��%

�4����	
����5�����9����������
#�����
�1��:���
��<�������
	����<���
���
������7�� ���
����
���
��0��������1����

SO, 11.9. 

����������	

*�/
��"
�����"�
%�"���""!
$�"�
5I9
������"+��
�)��

���
����

��������/����	
����,��11�
6��<�2�36���6���*����������
9������(����������3�
���
��
%������J0�("�5�������������
1�������3��(���=����������

>
��
��+������




INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       17

Das traditionelle KreaMont Benefiz-
Clubbing fand dieses Jahr am 1. Juni im
Strombauamt Greifenstein statt.
Musikalische GenießerInnen kamen voll
auf ihre Kosten: drei DJs und die heimi-
sche Life-Band The Decline lockten
BesucherInnen verschiedenen Alters auf
die Tanzfläche. Bis in die frühen Mor-
genstunden  wurde zu  Rock, Funk,
Ethno und Hip Hop Sounds getanzt. Der
einladende Garten im Hof lud zum Ab-
kühlen und Plaudern unter freiem Ster-
nenhimmel ein. 

Tanz am Strom in Greifenstein
Ehrenamtlich organisierte Benefiz- Ver-
anstaltungen dieser Art ermöglichen der
KreaMont-Schule die Umsetzung von
Projekten wie z. B. die Integration von
Kindern mit besonderen Bedürfnissen,
für die zusätzliches Lehrpersonal ge-
braucht wird.

An dieser Stelle danken wir allen Spon-
soren recht herzlich für ihre Unterstüt-
zung beim Clubbing, allen voran Strom-
bauamtbetreiber Andreas Gruber.

TANJA TÄUBER

Im Rahmen der Workshop-Tage besuch-
ten 20 SchülerInnen der Hauptschule
St. Andrä-Wördern am Dienstag, dem
28. 6. 2011, das Gerhard-Hanappi- Sta-
dion in Wien. Obwohl die Spieler schon
bereit für die Abfahrt ins Trainingslager
waren, nahmen sie sich noch Zeit für
Gespräche und Autogramme.

Sehr interessant war auch die weitere
Führung durch Michael Peknik.

Die SchülerInnen und Lehrer bedanken
sich sehr herzlich beim SK Rapid, auch
für die kleinen Geschenke, die sie zum
Abschluss noch erhielten.

Rapid-Trainer Peter Schöttel
(Mitte) mit den SchülerInnen und
den Lehrern Christoph Brunner
und Johannes Müller vor dem
abfahrbereiten Bus des SK Rapid

Besuch im Hanappi-Stadion

Die Lieblingsvereine
stehen fest!
451 Vereine tragen nun den Titel „Lieb-
lingsverein“ in ihrer Gemeinde:
Die Aktion „Land der Freiwilligen“ war
vom Land NÖ, der NÖ Landesakademie
und den Medienpartnern NÖN, ORF und
„Kurier“ ins Leben gerufen worden.
Gewinner im Bezirk Tulln:
HAGENTHALER KULTURKREIS
aus St. Andrä-Wördern.
Der HKK dankt allen Mitbürgern, die
mitgestimmt haben!

Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at
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Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 28. September 2011, 18.00 Uhr

Stadtgemeinde Tulln, Nibelungenplatz 4, 3430 Tulln

Ganz ohne Strom wird damit das
Rauminnere des Autos vor übermäßiger
Sonneneinstrahlung geschützt. 
Die „Öko-Autoklimaanlagen“ bestehen
aus bedrucktem Karton mit einem Motiv
rund um die Jubiläumsgala zur 20-
Jahr-Feier des GVA Tulln am 27. August
2011 auf der Donaubühne Tulln, jenem
Tag, an dem das große Feuerwerk den
Nachthimmel über Tulln erhellen wird.
Im Rahmen der „Jubiläumsgala“ wird
zudem ein Elektro-Fahrzeug-Corso statt-
finden, der beweist, dass man auch mit
geringstem Verbrauch weite Strecken
zurücklegen kann.

Wie funktioniert die GVA-
„Öko-Autoklimaanlage“?

Sie wird innen im Auto auf die Wind-
schutzscheibe gelegt und mit den „ech-
ten“, über der Windschutzscheibe in
jedem Auto bei Fahrer/in und Beifah-
rer/in vorhandenen Autosonnenblenden,
fixiert: Klappen Sie die zum Auto gehöri-
gen Sonnenblenden runter, das gibt der
,Öko-Autoklimaanlage‘ den richtigen
Halt.
Wenn nötig, können einzelne Teile auch
– zum Beispiel im Bereich des Rück-
spiegels oder des Armaturenbrettes –
zurückgeklappt werden (entsprechend

Öko-Autoklimaanlage Einschnitte bzw. Falz). Wenn sie nicht
verwendet werden, lassen sich die Son-
nenblenden „wie eine Ziehharmonika“
zusammenlegen. Gummiringerl werden
Ihnen zur Fixierung mit ausgeliefert.

Was kostet die „Öko-Auto-
klimaanlage“ des GVA
Tulln?

Sie ist für Bürger/innen im Verbandsge-
biet des GVA Tulln – solange der Vorrat
reicht – völlig kostenlos. Dank unserer
Firmen-Sponsor/innen können wir die
Öko-Autoklimaanlagen unentgeltlich
überreichen. Bitte verwenden Sie sie
ihrem Zweck entsprechend. Viel Freude
damit! Erhältlich ist die „Öko-Autokli-
maanlage“ im Gemeindeamt Wördern
und beim GVA Tulln.

BEACHVOLLEY-
BALLTURNIER 

am 31. Juli 2011
Der Arbeitskreis Xundheit veranstaltet in Zusammenarbeit
mit dem Arbeitskreis Klimabündnis auch dieses Jahr ein
Beachvolleyball-Turnier in Altenberg.

Das Turnier soll am Sonntag, 
dem 31. Juli 2011, um 10.00 Uhr, beginnen.

Ein Team besteht aus 3 Männern und 1 Frau – bis zu 8
Teams können teilnehmen.

Wir ersuchen alle Interessierten, sich bis späte-
stens Montag, dem 25. 7. 2011 anzumelden, ent-
weder per Mail unter post@staw.at oder telefo-
nisch beim Bürgerservice 02242/31300.

XundHeit!

SPINDLER
Oberer Ohnewasweg 7, 3422 Altenberg

Telefon 0699 / 10156891, Mail: leopold-peter.spindler@gmx.at

VERSICHERUNGS-
AGENTUR

FERIENSPIEL 2011!
Viele interessante Spiele und Veranstaltungen

warten auf Dich! 

Bei insgesamt 41 Veranstaltungen stehen in

den nächsten Wochen Spiel und Spaß im

Vordergrund. 

Wir danken allen Vereinen und Institutionen,

die das Ferienspiel 2011 so tatkräftig unterstüt-

zen und unseren Kindern abwechslungsreiche

Ferientage bieten!
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Bei der Abschlussfeier der
Hauptschule in St. Andrä-Wör-
den fühlten sich der Obmann
der Hauptschule, GGR Erich
Stanek (links) und Bürgermeis-
ter Alfred Stachelberger (rechts)
sichtlich wohl. Dafür sorgten
Hauptschuldirektor Johann Au-
lenbach (2. v. r.), die Lehrerin-
nen und Lehrer, sowie die
Schülerinnen und Schüler. Bis
spät abends saß man noch bei
einer verlängerten „Plauder-
stunde“ gemütlich beisammen. 

FO
TO

: S
IB

E
R

A

Zum zweitenmal
im Landesfinale!
Am 16. 6. 2011 kämpften die zehn er-
folgreichsten Schulmannschaften Nie-
derösterreichs auf dem Sportplatz in
Loosdorf um den Sieg im Landesfinale
des „Mike Cups“ für Volksschulen. 
Bereits zum zweitenmal in Folge schaffte
es die Mannschaft aus St. Andrä-
Wördern ins Landesfinale. Angefeuert
und unterstützt von Trainer Karl Langer,
SR Robert Frieberger und einigen begei-
sterten Eltern und Schlachtenbummlern
wurde der hervorragende 7. Platz
erreicht. Besonders zu erwähnen sind
die Leistungen von „Torschützenkönig“
Simon Schatz (Klasse 4a) und Tormann
Fabian Wandl (MSK). 

Abschlussfeier in der Hauptschule
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2. 7. bis 9. 7. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

9. 7. bis 16. 7. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 1

16. 7. bis 23. 7. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

23. 7. bis 30. 7. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

30. 7. bis 6. 8. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

6. 8. bis 13. 8. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

13. 8. bis 20. 8. 2011
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

20. 8. bis 27. 8. 2011
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

27. 8 bis 3. 9. 2011
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

5. 7., 10. 7., 15. 7., 20. 7., 25. 7., 30. 7.
4. 8., 9. 8., 14. 8., 19. 8., 24. 8., 29. 8.

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung. 

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING
BLAUE APOTHEKE, HAUPTSTRASSE 153

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN
ANDREAS-APOTHEKE, GREIFENSTEINER STR. 27, Tel. 32243

1., 6., 11., 17., 21., 26. und 31. Juli 2011
5., 10., 15., 25., 28., 30. August 2011

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Der nächste Bausprechtag 
ist am 2. August 2011.

BAUSPRECHTAGE 2011
Neue Bausprechtag-Zeiten

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr
Die nächsten Termine: 
19. Juli, August Urlaub

20. September, 18. Oktober
November entfällt, 20. Dezember

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst



MARKTGEMEINDE ST. ANDRÄ-WÖRDERN

INFORMATIONEN DES BÜRGERMEISTERS                                       21

Tag der offenen Tür beim
Dorffest der Marktgemeinde
Erstmalig nahm das „EULENNEST“ am
Dorffest der Marktgemeinde teil. Seit
sechs Monaten gibt es die Bücherei nun
schon in der Marktgemeinde – über
6.000 Bücher, laden derzeit unsere über
200 Mitglieder zum Schmökern ein. Die
Bücherei bietet zu moderaten Mitglieds-
beiträgen viele Jugend- und Kinder-
bücher, Belletristik aller Genren, ebenso
Wissenswertes von Technik über
Geschichte, Reisen und Geographie,
Science Fiction, aber auch Biographien,
Heiteres und Klassiker von Goethe bis
Schiller. DVD´S, Spiele und Videos
runden das Angebot ab.
Am Dorffest nahm das EULENNEST mit
einem großen Bücherflohmarkt und
einer LESE-RALLYE für Kinder teil. Bei
der großen Quizverlosung gab es
zahlreiche Preise zu gewinnen. Am Tag
der offenen Tür überzeugte sich auch

Bezirkshauptmann Mag. Andreas Riemer
von der reichhaltigen Bücherauswahl.

Das EULENNEST hat auch in den
Ferienmonaten zu den üblichen
Zeiten für Sie geöffnet:

Dienstag von 10.00–12.00 Uhr
Donnerstag von 16.00–19.00 Uhr 
und jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Bild von links: Bildungs-Ressortleiterin
GGR Astrid Pillmayer, Brigitte Man-
gele, GGR Thomas Zeimke, GR Maria
Brandl, Bürgermeister Alfred Stachel-
berger und Bezirkshauptmann Mag.
Andreas Riemer
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„Verbundenheit“ lautet das Motto von
KulturLANDschaffen, dem 2. Symposium
der Nachhaltigkeit in St. Andrä-Wördern. In
einer Reihe von Workshops im ersten
Halbjahr 2011 haben fast hundert
GemeindebürgerInnen, Vereine und
Institutionen gemeinsam Ideen zum Thema
„Vernetzung“ entwickelt. Nun arbeiten sie
daran, ihre Projekte und Initiativen für das
Kul turLANDschaffen-Symposium im Herbst
aufzubereiten – mit einer Präsentation, einem
Event, einer Vernetzungsbörse oder einem
„Tag der offenen Tür“.
Woran arbeiten wir? Was haben wir gemein-
sam erreicht? 
Vom 16. September bis 2. Oktober präsen-
tiert KulturLANDschaffen mutmachende
Beispiele und lädt Wissensträger ein. Was gibt
es anderswo? Wer kann uns was erzählen?
Wer weiß Bescheid? Wir lernen uns näher
kennen, informell und persönlich – denn
schließlich feiern wir ein großes Fest der
Nachhaltigkeit!
Eine Vorstellung von der Fülle der Projekte
geben jene Ideen, die in den Workshops

Ein Fest der Nachhaltigkeit!
Die Vorbereitungen für KulturLANDschaffen 2011 laufen auf Hochtouren:
Beim  Symposium vom 16. September bis 2. Oktober präsentieren Menschen
aus dem Raum St. Andrä-Wördern sich, ihre Ideen und Projekte.

zusammen getragen wurden und auf
www.flysch.info nachzulesen sind. Bereits vor-
gestellt haben wir hier auf diesen Seiten
Projekte zu den Themen Bildung, Gesundheit
& Soziales (Infos: www.j.mp/kls-soziales),
Industrie, Handwerk, Dienstleistungen &
Nahversorgung (Infos: www.j.mp/kls-wirt-
schaft) sowie Wald, Wiese & Landwirtschaft
(Infos: www.j.mp/kls-natur).
Im Workshop Kunst und Kultur (Infos:
www.j.mp/kls-kultur) entstanden fünf
Arbeitsgruppen:
� ein handwerkliches Kunstprojekt mit vier
Materialien
� ein ErzählerInnen-Pool für Geschichten
und Märchen

� ein Landart-Projekt am Tempelberg 
� eine musikalische Erweiterung der beste-
henden Grenzenlos-Puppenbühne und
� eine Genre übergreifende Gruppe rund um
Musik und Literatur zum Mitmachen.
Im Workshop Mobilität und Verkehr
(Infos: www.j.mp/kls-verkehr) entstanden
nach spannenden und konstruktiven
Diskussionen drei Arbeitsgruppen:
� ein Aktionstag rund ums Rad während des
Symposiums mit gemeinsamen Radlreparie-
ren, Fotoaktion, Tauschbörsen und Fahrrad-
spenden 
� eine Arbeitsgruppe zu barrierefreier Mobi-
lität und
� die Idee einer Mitfahrzentrale via GPS und
Smartphone 
Ihre Ansprechpartnerinnen für KLS 2011
Barbara Oberndorfer und Renate Sova
T 0650 32 45 595 / F 02242 70614
Mail kls@flysch.at / Post KLS, Wildenhagg. 52,
3423 St. Andrä-Wördern
Schauen Sie auch vorbei auf www.facebook.com/
KulturLANDschaffen!
KulturLANDschaffen 2011 wird gefördert durch die
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern und die
„Niederösterreichische DORF & STADT -Erneu-
erung“ und unterstützt durch das Strombauamt
Greifenstein.

Unterstützen Sie KLS jetzt auf Respekt.net!
Um die Vielfalt der KulturLANDschaffen-Akti-
vitäten zu ermöglichen, benötigen wir eine breite
finanzielle Basis. Auch Sie können KLS unter-
stützen: Das Symposium der Nachhaltigkeit ist
seit kurzem auf der Förderungs-Plattform
Respekt.net vertreten, die Menschen mit Ideen mit
potenziellen UnterstützerInnen verbindet.
www.respekt.net/projekte/kls

Know-hhow BBörse ffür UUnternehmerInnen
Ein fixer KLS-Programmpunkt für Unterneh-
merInnen in und um St. Andrä-Wördern ist die
Know-how-Börse am 18. September (15 bis 17.30
Uhr). Einpersonen-Unternehmen, kleine und mitt-
lere Unternehmen können sich in Form eines
World Café präsentieren, vernetzen und Ideen zur
gemeinsamen Nutzung von Services entwickeln.
Anmeldung bis 16. August unter www.j.mp/kls-
knowhow. 
Mitfahrzentrale
Carsharing und die Entwicklung einer Mitfahrzen-
trale sind die Anliegen der KLS Arbeitsgruppe

„Mitfahrzentrale“. Harald Sattmann schildert im
Arbeitsgruppen-Forum auf www.flysch.info, wie so
ein Service für St. Andrä-Wördern aussehen könnte.
Wer sich am Aufbau einer Mitfahrzentrale beteiligen
möchte oder Interesse an der späteren Nutzung hat,
möge Harald Sattmann harald.sattmann@aon.at
kontaktieren. Informationen: www.j.mp/kls-mitfahr-
zentrale
ZeitzeugInnen ggesucht!
Für ein gemeinsames „ZeitzeugInnen“-Dokumenta-
tionsprojekt werden noch Menschen gesucht, die so-
wohl im Projektteam als auch als ZeitzeugInnen
selbst mitarbeiten wollen. Wer an der Geschichte von
älteren BewohnerInnen aus St. Andrä-Wördern in-
teressiert ist, selbst gerne Erzählungen lauscht und

davon etwas mit der Kamera einfangen möchte, ist
herzlich willkommen. Kontakt: Ursula Sova,
0699/10508687 oder ursulita@gmx.net
Was ttun mmit aalten RRädern?
Der Radsalon in St. Andrä-Wördern richtet alte
Räder wieder her, baut sie zu Geschicklichkeitsrä-
dern um oder nützt sie für Ersatzteile. Fahrradspen-
den von Rädern (möglichst nicht zu lange dem Wet-
ter oder Rost ausgesetzt) sind willkommen – bitte
beim Eingang Ecke Jägerstraße/Förstergasse abstel-
len! Kontakt: Stefan Novak, mowetz@gmx.at .
Weitere Informationen zum Thema Rad:
www.j.mp/kls-rund-ums-radl 
„Art CCafe“ aam 224. JJuli
Am Sonntag, den 24. Juli 2011, findet im Strom-
bauamt Greifenstein von 15 bis 20 Uhr zum zwei-
ten Mal das „Art Cafe“ als Präsentationsplattform
für KünstlerInnen statt. LiedermacherInnen, Sän-
gerInnen, GauklerInnen, ZaubererInnen, Geschich-
tenerzählerInnen etc. haben die Möglichkeit, sich zu
präsentieren und direktes Publikumsfeedback zu
erhalten. Anmeldung: Rainer Mangele, rainermange-
le@gmx.at 

KulturLANDschaffen
PINNWAND

Aktuelle Nachrichten und Aktivitäten
zum Symposium der Nachhaltigkeit
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Präambel: Mit Wirkung 1. 1. 2011
wurden die Kanalbenützungs- und
Wasserbereitstellungsgebühren
entsprechend der Indexsteigerun-
gen angepasst. Haushalten in der
Marktgemeinde St. Andrä-Wördern,
bei denen das Familieneinkommen
unter dem Richtsatz für Aus-
gleichszulagenbeziehern liegt, soll
eine Unterstützung (Kostenzu-
schuss) gewährt werden, welcher
die tatsächliche Kostensteigerung
(im Vergleich 2010 zu 2011) ent-
spricht. 
Um jedoch eine zusätzliche Unter-
stützung zu gewähren, wird der
Kostenzuschuss für die Gruppe
dieser Einkommensbezieher ver-
doppelt.
Über Antrag kann ein Kostenzu-
schuss zu den Kanalbenützungs-
und Wasserbereitstellungsgebüh-
ren beantragt werden. Als Einkom-
mensgrenzen gelten die Richtsätze
für die Ausgleichszulage. 
Diese sind 2011: 

Hinweis: Bei der Berücksichtigung
des Nettoeinkommens für die Er-
mittlung der Ausgleichszulage bleibt
bei Lehrlingsentschädigungen der
Betrag von € 188,76 außer Betracht.
Anrechenfrei bei der Berechnung des
Einkommens im Sinne der Richtlinie
sind: Pflegegeld, Familienbeihilfe,
Wohnbeihilfe, Geburtsbeihilfe.

Wenn diese Einkommensgrenzen
nicht überschritten werden, wird über
Antrag ein Kostenzuschuss zu den
Kanalbenützungs- und Wasserbereit-
stellungsgebühren im Ausmaß der
Erhöhung von 2010 auf 2011 ge-
währt. Der Kostenzuschuss wird auf
die Jahresgebühr berechnet und 1x
jährlich ausbezahlt bzw. gutgeschrie-
ben. Der jährlich zu gewährende
Kostenzuschuss wird auf einen 5-
Euro-Betrag aufgerundet.
Bei der Wasserbereitstellungsgebühr
wird die Ersparnis durch die Reduk-
tion der Wasserbezugsgebühr gegen-
gerechnet. 

Richtlinie für die Gewährung eines jährlichen
Kostenzuschusses zu den Gemeindegebühren

Richtsätze für die Ausgleichszulage pro Monat
im Jahr 2011

Für alleinstehende Pensionistinnen/Pensionisten €  793,40

Für Pensionistinnen/Pensionisten, die mit der Ehepartnerin/dem 
Ehepartner oder der/dem gleichgeschlechtlichen eingetragenen 
Partnerin/Partner im gemeinsamen Haushalt leben € 1.189,56

Erhöhung pro Kind, dessen Nettoeinkommen 291,82 Euro nicht 
übersteigt (nicht bei Witwer- oder Witwenpension) €  122,41

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: bis zum 24. Lebensjahr €  291,82
Pensionsberechtigte auf Waisenpension: bis zum 24. Lebensjahr, 
falls beide Elternteile verstorben sind €  438,17

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: nach dem 24. Lebensjahr €  518,56

Pensionsberechtigte auf Waisenpension: nach dem 24. Lebensjahr, 
falls beide Elternteile verstorben sind €  793,40

Bei Liegenschaftseigentümern wird
der Kostenzuschuss in der 2. Jah-
reshälfte direkt auf das Abgaben-
konto gutgeschrieben.  Bei Miet-
objekten erfolgt eine Barauszahlung
bis 30. 11. des jeweiligen Jahres.
Folgende Bedingungen müssen
für die Gewährung erfüllt sein:
Antragsberechtigt sind
a) Nur jene Personen, denen sei-
tens der Gemeinde die Gebühren
vorgeschrieben werden (nicht deren
Angehörige) – Ausnahme: Miet-
und Genossenschaftswohnungen
b) Ein Kostenzuschuss kann nur
gewährt werden, wenn keine Zah-
lungsrückstände bestehen
c) Der Hauptwohnsitz des Antrag-
stellers muss in der Marktgemeinde
St. Andrä-Wördern sein
d) Die Einkommensnachweise aller
Haushaltsangehörigen sind vorzule-
gen.
Wenn der Antragsteller in einer
Miet- oder Genossenschaftswoh-
nung wohnt, ist von der Hausver-
waltung ein Nachweis vorzulegen,
welchen Anteil die Wohnung an den
Gesamtbetriebskosten hat.
Die Berechnung und Auszahlung
des Kostenzuschusses erfolgt durch
die Gemeindeverwaltung. 
Sollten sich außerhalb dieser Richt-
linie noch soziale Härtefälle erge-
ben, wird eine individuelle, sozial
ausgewogene Entscheidung durch
den Gemeindevorstand zu treffen
sein.
Diese Richtlinie tritt mit 1. 7. 2011 in
Kraft, wobei bei Berechnung die
Jahresabgaben für das gesamte
Kalenderjahr 2011 herangezogen
werden.
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Anlässlich des 120-Jahr-Festes der
FF Greifenstein vom 10. bis 13. Juni
2011 konnten die Feuerwehrkame-
raden und die zahlenreichen Hel-
ferInnen sehr viele Gäste begrü-
ßen. Es kamen auch die Feuer-
wehrkollegen aus der Partnerge-
meinde Greifenstein (Deutschland)
zu diesem Fest. Beim offiziellen
Festakt am Sonntag, dem 12. Juni,
konnte Kommandant OBI Rudolf
Sappert zahlreiche Ehrengäste u. a.
Landtagsabgeordneten Dipl.-Ing.
Willibald Eigner, Mag. Petra Berg-
mann in Vertretung des Bezirks-

hauptmannes, Bürgermeister Alfred
Stachelberger, Vize-Bgm. Franz
Semler und zahlreiche Gemeinde-
räte und Abordnungen des Bezirks-
feuerwehrkommandos, der Nach-
barfeuerwehren bzw. aus der deut-
schen Partnergemeinde Greifen-
stein begrüßen. 
Die Feldmesse im Rahmen des
Festaktes zelebrierte Pfarrer Jan W.
Murzyn. Anschließend unterhielt die
Blasmusik Königstetten beim Früh-
schoppen bzw. fand eine Fahrzeug-
schau mit Unterstützung der Nach-
barfeuerwehren statt.

120 Jahre FF Greifenstein

Sommerabschlussfest im
Kindergarten Wördern,
Dammstraße
Auch dieses Jahr war das Abschlussfest
ein voller Erfolg!
Es wurde von den Kindern eine Zeitreise
von der Urzeit bis in die Zukunft vorge-
führt. Danach konnten Spiel- und Bas-
telstationen absolviert werden, bei denen
nicht nur die Kinder, sondern auch die
Väter viel Spaß hatten! 
Zum Abschluss gab es noch eine Nos-
talgie-Kasperl-Vorstellung und eine
Tombola für die Kinder, währenddessen
sich die Eltern am Buffett erfreuen konn-
ten.
Vielen Dank an die fleißigen Organisa-
toren des Festes!

„Standing Ovationes“ ernteten die Kinder
der 3b der Harald-Godai-Volksschule für
„ihr“ Musical „Die Buntinger kommen!“
welches sie mit viel Engagement und
Begeisterung sowohl auf ihrem Klassen-
fest als auch auf dem Schulabschluss-
fest präsentierten. 

Mit großem Enthusiasmus brachten die
Kinder dem Publikum ein Stück näher,
dass sich mit dem vorerst Fremden (den
Buntingern) kritisch beschäftigt, das sich
nach näherer  Auseinandersetzung als
große Bereicherung (für die Grauhaus-
ner) herausstellt.

Erarbeitet wurde das Stück unter der
Leitung der engagierten Klassenpäda-
gogin Karin Singer mit Unterstützung
von Edith Dunst im Zuge einer Projekt-
woche. Die Kosten dafür wurden von
den Kindern im Rahmen einer Sponso-
renveranstaltung  selbst „erlaufen“.
Interessiert? Weitere Aufführungen im
September sind bereits in Planung . . .

Volksschule St. Andrä-Wördern

„Die Buntinger
kommen“ nach 
St. Andrä Wördern

Mit viel Schwung präsentierten
sich die Kinder auf der Bühne
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Eine kleine Sensation gelang dem erst
13-jährigen Felix Hülmbauer bei der heu-
rigen Tischtennis-Vereinsmeisterschaft
der Sportunion St. Andrä-Wördern, bei
der mit 14 Spielern fast alle Meister-
schaftsspieler am Start waren. Als klarer

Hülmbauer folgt Hülmbauer

Sieger seiner Vorrunde hatte er vom
Viertelfinale bis zum Finale nur mehr 
1.-Klasse- und Unterligaspieler in seiner
Rasterhälfte. Zuerst gelang ein Sieg über
Harry Kirowitz, im Semifinale konnte er
dann erstmalig den mittlerweile in der
Unterliga spielenden Daniel Mayer in ei-
nem hochklassigen Spiel mit 3:2 besie-
gen, um im Finale auf seinen Vater und
langjährigen Vereinsmeister Robert
Hülmbauer zu treffen. Trotz Verwandt-
schaft wurde da nichts verschenkt, und
die Entscheidung musste nach 4 engen
Sätzen im 5. Satz fallen. Hier konnte sich
Felix gleich zu Beginn mit guter Service-
leistung etwas absetzen und hielt den

Vorsprung bis zum Schluss. Felix Hülm-
bauer ist damit der jüngste Vereins-
meister in der Vereinsgeschichte und
wird im nächsten Jahr wohl einigen
Spielern der 1. Klasse Mitte Kopfzerbre-
chen bereiten. DIETER BAURECHT

Vordere Reihe von links: Robert
Hülmbauer (2), Felix Hülmbauer
(1), Daniel Mayer (4) und Alfred
Musil (3)

Tischtennis-Vereinsmeisterschaft der Sportunion

Senatsrat i. R., Universitätslektor

DIPL.-ING. DR. GERHARD GILNREINER
staatlich befugter und beeideter

Zivilingenieur für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
BMfJ – eingetragener Mediator

A-3413 Kirchbach, Sonnberg 8
EU-ID = ATU 20182406, IBAN = AT53 1200 0006 4322 9305, BIC = BKAUATWW

Tel: 02242/6235, Handy: 0664/9140813
Email: gilnreiner@aon.at, Homepage: www.gilnreiner.at

Beratung in allen Fragen des Planens, des Bauens und der Umwelt

Zusätzlich bin ich ausgebildeter Mediator mit viel Erfahrung
Mediation ist ein offizielles, ausgereiftes, diskretes Verfahren 

zur Schlichtung von Streitigkeiten ohne Gericht
Wenn Sie Probleme haben rufen Sie einfach an, das kostet nichts

Auch das Erstgespräch in meinem Büro ist kostenlos

Jedes böse Problem ist friedlich und zum Vorteil aller Beteiligten lösbar
Zum Beispiel Probleme mit: Ehe, Erbschaft, Hofübergabe, Nachbarn etc.

Weitere Details entnehmen Sie bitte meiner Homepage

Am 20. 6. verstarb nach
langer Krankheit im 

88. Lebensjahr

Johann Maier
Johann Maier hat sich
viele Jahre hindurch in

öffentlichen Funktionen
für die Mitarbeit und
Entwicklung in der

Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern, darunter von

1972 bis 1975 als
Vizebürgermeister, 

engagiert.
Wir werden uns stets in

Anerkennung an ihn 
erinnern!
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Praxis für Physiotherapie
St. Andrä-Wördern, Greifensteiner Straße 152

– Physiotherapie – Nuad/passives Yoga
– Yoga – Personal Training

Kontakt: Markus Schossmann (Physiotherapeut, 
Osteopath i.A.), Tel. 0650/7326874

Daniela Keimel (Nuadpraktikerin, 
Yogalehrerin, Personal Trainerin) 
Tel. 0650/7326873

Termine nach telefonischer Vereinbarung!

Barbara Danksagmüller
Diplomierte Shiatsu Praktikerin

Hanslweg 20
3423 Wördern

und in der Ordination 
von Frau Dr. Manuela Grasl

Linzer Straße 208/2, 1140 Wien

Terminvereinbarung unter 0660/2412192

S H I A T S U

„Hast du einen Garten und eine Bibliothek, dann hast du alles,
was du brauchst“, sagte schon der römische Schriftsteller und
Philosoph Cicero. 

Beim Niederösterreichischen Heckentag am 5. November
2011 bekommen Sie garantiert heimische Wildgehölze zu
günstigen Preisen und bester Qualität für Ihren Garten und
auch für Ihre Bibliothek haben wir etwas Besonderes, unsere
Wildgehölz-Monografien! Heuer lesen Sie hier alles über den
Schwarzen Holunder, das Wildgehölz des Jahres 2011. 

Die Heckenpflanzen für diese Aktion stammen ausschließlich
aus dem Vermehrungsprogramm der Regionalen Gehölzver-
mehrung Niederösterreich (RGV) und sind somit bodenständi-
ge Sippen heimischer Gehölze, die besonders gut an
die niederösterreichischen Standortbedingungen
angepasst sind. Der beste Prüfstein für die
Richtigkeit dieses Programmes sind die zahlrei-
chen Organismen, die die RGV-Hecken als
Lebensraum nutzen. Um Ihnen den Zugang zum
„lebenden Insektenhotel“ im eigenen Garten mög-
lichst einfach zu machen, gibt es am heurigen NÖ
Heckentag erstmalig eine Bienenweide-Hecke, die
möglichst viele Blütenbesucher in Ihren Garten locken wird
und obendrein einen kleinen Unterstützungsbeitrag für die in
Bedrängnis geratene heimische Bienenwelt darstellt.
Das umfangreiche Heckentags-Sortiment besteht aus über 60
heimischen Gehölzarten, darunter z. B.: Dirndl, Liguster, Schle-
he, Holunder, Schneeball, Berberitze, Feldahorn, Hainbuche,
Steinweichsel, Traubenkirsche und Faulbaum, sowie ein be-
achtliches Sortiment an Wildrosen und Weiden. Abgerundet
wird das Angebot durch eine umfassende Auswahl an Obst-
bäumchen, die von alten regionalen Mutterbäumen gewonnen
wurden. Ob Apfel, Birne, Kirsche, Marille, Zwetschke oder
Quitte, unser Obstexperte hilft Ihnen bei der richtigen Auswahl
eines Obstbaumes für Ihren Garten. 

Als Heckentags-Kunde/in erhalten Sie garantiert heimische
Sträucher und Bäume aus Niederösterreich und leisten einen
wesentlichen Beitrag zur Erhaltung der heimischen Gehölz-
vielfalt. Dafür danken wir Ihnen schon im Voraus!

Pflanzenbestellung 
Bestellen können sie ab 1. September bis 13. Ok-
tober per Fax, Post oder ganz einfach über das

Internet im Heckenshop unter www.heckentag.at.
Den Bestellschein können Sie über das Heckenbüro

unter der Nummer 02952/30260-5151 oder unter offi-
ce@heckentag.at anfordern. Für die ganz Schnellen gibt es
auch heuer wieder einen attraktiven Bonus: Bis 16. September
im Heckenbüro eingelangte Bestellungen erhalten automatisch
-5% Rabatt.

Abholung am Heckentag
Nach altbewährter Tradition findet der Heckentag am ersten
Samstag im November statt, das ist heuer der 5. 11. 2011. Die
bestellten heimischen Sträucher und Bäumchen können an 8
Abgabestandorten in Merkengersch, Etzmannsdorf am Kamp,
Poysdorf, Tulln, Amstetten, Wilhelmsburg, Pitten oder Mödling in
der Zeit von 9 bis 14 Uhr abgeholt werden. Für Kurzentschlos-
sene gibt es auch dieses Jahr wieder die Möglichkeit, Hecken-
pflanzen und Obstbäumchen bei jeder Abgabestelle in der
„Freiverkaufs-Zone“ zu erwerben. Da das Anbot allgemein
begrenzt ist, tut man jedoch gut daran, sich seine Pflanzen
rechtzeitig per Vorbestellung zu sichern.

NÖ Heckentag 2011
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Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

Die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
und der Musik- und Gesang-
verein St. Andrä-Wördern
luden am Freitag, dem 1. Juli
2011, zur Weihe des Grab-
kreuzes in Erinnerung an Ka-
pellmeister Franz Schwarz. Die
Weihe und Segnung nahm

Michael Bruckner, Josef Leckel, Karl Ferstl, Ing. Ullrich Schmid, GR Walter
Schreiner, Manfred Stein, Ingrid Palzer, Norbert Schraik, Ing. Stefan Flor,
Bürgermeister Alfred Stachelberger, Dr. Richard Böhm und Monsignore  
Josef Luger

Fo
to

 S
IB

ER
A

Weihe des Grabkreuzes für
Kapellmeister Franz Schwarz

Monsignore Pfarrer Josef Luger im Bei-
sein von Bürgermeister Alfred
Stachelberger, des Gemeinde-
rates, Musikvereins-Obfrau In-
grid Palzer und Abordnungen
der Blaskapellen Klosterneu-
burg, Königstetten, Tulbing und
St. Andrä-Wördern vor. 

Präambel: Mit Wirkung 1 .1. 2011 wurde
der Einheitssatz für die Vorschreibung
der Aufschließungsabgabe gemäß NÖ
Bauordnung auf Grund einer Vorgabe
der NÖ Landesregierung angepasst. 
Bauwerbern, welche in der Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern seit zumin-
dest 10 Jahren den Hauptwohnsitz be-

Richtlinie für die Gewährung eines Baukostenzuschusses im Rahmen der Vorschreibung der Aufschließungsabgabe

gründet haben, soll eine Unterstützung
(Bauförderung) gewährt werden, welche
75% bei einer Bauplatzgröße von max.
750 m2 der tatsächlichen Kostensteige-
rung (im Vergleich 2010 zu 2011) ent-
sprechen soll. Bei einer Bauplatzgröße
von 751 bis 1000 m2 beträgt die Bau-
förderung 50% der tatsächlichen Kos-

tensteigerung. Ab 1001 m2 steht keine
Bauförderung mehr zu.

Über Antrag kann dem Bauwerber,
wenn diesem auch die Aufschließungs-
abgabe vorgeschrieben wurde, dieser
Baukostenbeitrag gewährt werden. Die
Antragstellung hat spätestens 3 Jahre
nach Rechtskraft des Abgabenbe-
scheides für die Aufschließungsabgabe
zu erfolgen.

Folgende Bedingungen müssen für
die Gewährung erfüllt sein:

Antragsberechtigt sind

a) Nur jene Personen, denen seitens der
Gemeinde die Aufschließungsabgabe
vorgeschrieben wurde (nicht deren An-
gehörige) und auch die Baubewilligung
für das Wohnhaus erteilt wurde.

b) Ein Kostenzuschuss kann nur ge-
währt werden, wenn keine Zahlungs-
rückstände bestehen.

c) Der Hauptwohnsitz des Antragstellers
muss bei der Vorschreibung der Auf-
schließungsabgabe mindestens 10 Jah-
re in der Marktgemeinde St. Andrä-Wör-
dern bestanden haben.

d) Die Auszahlung der Bauförderung er-
folgt nur nach ordnungsgemäßer Fer-
tigstellungsmeldung gemäß Bauverfah-
ren.

Die Berechnung des Zuschusses erfolgt
durch die Gemeindeverwaltung, die Ver-
gabe der Förderung erfolgt durch den
Gemeindevorstand.

Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt
erst nach Fertigstellung und Bezug des
neuen Wohngebäudes, wobei eine
Hauptmeldung Grundbedingung des An-
tragsstellers ist.

Diese Richtlinie tritt mit 1. 7. 2011 in
Kraft, wobei Vorschreibungen einer
Aufschließungsabgabe seit 1. 1. 2011
anspruchsberechtigt sind.

Einheitssatz für Aufschließungsabgabe
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FREITAG, 15. Juli:
Ab 12.00 Uhr Festzeltbetrieb

19.00 Uhr Empfang der St. Andräer Feuerwehren aus Österreich und 
Südtirol und unserer Partnerfeuerwehr FF Roßdorf
Bieranstich durch Bgm. Alfred Stachelberger

Ab 20.00 Uhr Musik und Tanz Die Babenberger

SAMSTAG, 16. Juli:
Ab 9.00 Uhr Festzeltbetrieb
Mittagstisch Ochs am Spieß

14.00 Uhr Festakt vor dem Feuerwehrhaus
mit Fahrzeugsegnung des neuen Fahrzeuges

15.00 Uhr Festumzug durch St. Andrä-Wördern
20.00 Uhr Musik, Tanz und Unterhaltung
21.00 Uhr Die jungen Zillertaler

SONNTAG, 17. Juli:
Ab 9.00 Uhr Festzeltbetrieb

Ab 10.00 Uhr Frühschoppen: Blasmusik St. Andrä im Lavanttal
19.00 Uhr Ziehung der Gewinner des Feuerwehr-Gewinnspiels

Musik und Tanz bis 23.00 Uhr Crew 2000 Trio

Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll überreichte anlässlich
des 125-Jahr-Jubiläums der
FF St. Andrä-Wördern eine
Ehren-Urkunde. Ehrenaus-
zeichnungen erhielten Feuer-
wehren in Niederösterreich
für 100, 125, 140 bzw. 150
Jahre. Bei einem Festakt in
der Landwirtschaftskammer
in St. Pölten erhielt unsere 
FF St. Andrä-Wördern diese
Auszeichnung für ihr 125-jäh-
riges Bestehen. Die Stadt-
feuerwehr Krems wurde für
ihr 150-Jahr-Jubiläum
geehrt.

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr
St. Andrä-Wördern

FESTPROGRAMM FESTUMZUG
Die Route des Festumzuges führt vom
Feuerwehrhaus in der Greifensteiner
Straße 14 über die Johannesgasse -
Lehnergasse - Dr.-Ignaz-Stich-Platz
(Ehrentribüne) - Schubertgasse - We-
bergasse - Greifensteiner Straße wie-
der zurück zum Festzelt beim Feuer-
wehrhaus.
Da sich in Ihrer Straße die teilnehmen-
den Gruppen zum Umzug aufstellen
werden, bitten wir Sie um Verständnis,
dass an diesem Tag von 12.00 bis
17.00 Uhr mit Straßensperren bzw. Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen ist.
Um diesem Umzug auch einen fest-
lichen Rahmen zu verleihen, ersuchen
wir Sie, wenn möglich, zu beflaggen.
Wir danken für Ihr Verständnis und
freuen uns schon, Sie vom 15. bis 17.
Juli bei unserem Feuerwehrfest begrü-
ßen zu dürfen.

Ihre Freiwillige Feuerwehr 
St. Andrä-Wördern

Überreichung
einer Ehren-
Urkunde!

Von links: Bgm. Alfred Stachel-
berger, Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll, HBI Josef Duss-
mann,Landesfeuerwehrkom-
mandant KR Josef Buchta, Lan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf


